
Herr Wer ni cke erl äut ert anhand der al s Anl age bei gef ügt en Foli en di e Qualit ät des vom 
Aggerver band bezogenen Tri nkwassers und geht  ausf ührli ch auf sensori sche, physi kali sche und 
chemi sche Kenngr ößen sowi e auf bakt eri ol ogi sche Par amet er ei n. Er st el lt di e i m Mai  2015 i n 
Ber gneust adt gemessenen Wert e den Jahr es mi ttel wert en des Agger ver bands und den 
Gr enzwert en der Tri nkwasserver or dnung gegenüber. Er st ellt di e Mess- und Kontrollrhyt hmen 
dar und erkl ärt Mögli chkei t en der Qualit ät sver besser ung durch gezi elt e Bei gaben.  
 
Herr Hoene erkundi gt si ch, ob di e Tri nkwasserveror dnung von 2001 noch gül ti g i st. Herr 
Wer ni cke best äti gt di es und ver wei st auf di e sehr strengen Gr enzwert e dieser Ver or dnung. Herr 
Saur e unt erstrei cht, dass kei ne Auf wei chung durch höher e Gr enzwert e erfol gt i st. Er ver wei st 
i nsbesonder e auf di e bakt eri ol ogi sche Pr üf ung, di e wöchentli ch st attfi ndet . 
 
Fr au Wei ner erkundi gt sich, ob auch ei ne Pr üf ung auf Arznei mi tt el rückst ände st attfi ndet. Herr 
Saur e i nf or mi ert, dass der Aggerver band i n sei nem Rohwasser regel mäßi ge Pr üf ungen 
durchf ührt. Gl ei chwohl  häl t er di esen Punkt f ür ein zunehmendes Pr obl em an dem der 
Aggerver band akt uell j edoch ar bei t et. Herr Wer ni cke si eht di e St adt Ber gneust adt hi er j edoch i n 
der vort eil haft en Lage, Oberli eger zu sei n und kein durch Kl är wer ke auf bereit et es Wasser zu 
bezi ehen.  
 

 


